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WAS IST KURZKÖPFIGKEIT 

Die Kurzköpfigkeit wird wissenschaftlich als 
Brachycephalie bezeichnet. Hunde mit kurzen 
Köpfen respektive kurzen Nasen haben in den 
letzten Jahren eine enorme Popularität 
erreicht. Mittlerweile ist die Französische 
Bulldogge die viertbeliebteste Rasse in der 
Schweiz und der Mops folgt nicht weit 
dahinter. Viele weitere Hunde gehören auch zu 
den brachycephalen Rassen, unter anderen 
die Englische Bulldogge, der Lhasa Apso, der 
Pekingese, der Boston Terrier, der Boxer und 
auch der Norwich Terrier. Viele dieser Hunde 
sind nicht in der Schweiz geboren sondern aus 
dem Ausland importiert. 

WELCHE FOLGEN HAT DIE 
KURZKÖPFIGKEIT  

Die kurze Nase dieser Hunde beschneidet ein 
sehr wichtiges Organ. Hunde brauchen ihre 
Nase nicht vornehmlich zur Reinigung und 
Erwärmung der Atemluft, sondern zur Regu-
lierung ihrer Körpertemperatur. Hunde können 
praktisch nicht Schwitzen und sind deswegen 
auf eine Befeuchtung der Atemluft beim 
Einatmen durch die Nase und die Abgabe 
dieser mit Wasser gesättigten Luft beim 
Ausatmen über das  Maul angewiesen. Dies 
nennt man Hecheln, und es ist umso wichtiger, 
je höher die Aussentemperaturen sind. Fehlen 
also diese wichtigen Oberflächen im Nasen-
innern und werden die Nüstern wegen kaum 

mehr existenten seitlichen Muskeln, nicht 
richtig geöffnet, so bekommen brachycephale 
Hunde Atemprobleme, Dyspnoe genannt. 

Die Entstehung der dazu gehörenden 
Erkrankung, des brachycephalen Syndroms, 
wurde eingehend untersucht. Es besteht 
Einigkeit, dass für eine genügende Wärme-
regulation und Versorgung mit Sauerstoff mehr 
Atemarbeit geleistet werden muss, wenn die 
Nase verkürzt ist. Dies führt so weit, dass der 
durch das Zwerchfell aufgebaute Unterdruck in 
den Atemwegen den Naseneingang nach 
innen und das Gaumensegel in die Länge 
zieht und verdickt. Die damit verbundene 
weitere Einengung der Luft führenden 
Strukturen führt zu einem Teufelskreis, aus 
dem diese brachycephalen Hunde nicht mehr 
herauskommen. Weil manchmal auch der 
Magen ins Unterdruckgebiet des Brustkastens 
gezogen wird, erbrechen oder würgen betrof-
fene Hunde häufig.  

Abbildung 1: Französische Bulldogge mit sehr engen 
Nasenlöchern, Bild Daniel Koch 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WIE LEIDEN DIE HUNDE UNTER 
KURZKÖPFIGKEIT ? 

Meist bemerkt man die Atemprobleme nach 
wenigen Lebensmonaten. Typische Symptome 
sind ausgeprägtes Schnarchen und zischende 
Geräusche beim Einatmen. Die Leistungs-
fähigkeit ist gegenüber gleich grossen anderen 
Hunden wie zum Beispiel Pudeln oder Jack 
Russel Terriern deutlich reduziert und kann so 
weit gehen, dass bei 20° Aussentemperatur 
nur noch kurze Spaziergänge möglich sind, 
weil diese Hunde nicht gleichzeitig Sauerstoff 
holen und ihre Körpertemperatur reduzieren 
können. Es ist schlichtweg nicht normal, dass 
Hunde von Natur aus so stark leiden müssen 
und nachts manchmal sogar wegen des fest 
s i tzenden Gaumensegels gar ke inen 
Sauerstoff erhalten, bevor sie kurz vor dem 
Ersticken aufwachen und nach Luft japsen. 

WIE KANN MAN THERAPIEREN ? 

Dem Einzeltier muss natürlich geholfen 
werden. Mittels Nasenweitungen, Gaumen-
segelkürzungen, Befreiung des eingeengten 
Kehlkopfes oder gar dem Entfernen von 
Anteilen der Nasenmuscheln gelingt eine 
Verbesserung. Die Hunde können im Sommer 
wieder spazieren geführt werden und 
schnarchen weniger. Eine artgerechte 
Wiederherstellung ist wegen der unverändert 
kurzen Atemwege aber nicht möglich.  

Abbildung 2: Operation bei einem brachycephalen Hund – 
Nüsternweitung und Gaumensegelkürzung 

Bild: Matthias Hab 
	

WIE KANN MAN DER KURZ-
KÖPFIGKEIT VORBEUGEN ? 

Nachhaltiger als die Therapie des Einzeltieres 
ist die Rückzüchtung auf Hunde, welche nicht 
so kurze Nasen haben. Wie eine Unter-
suchung aus dem Naturhistorischen Museum 
der Burgergemeinde Bern gezeigt hat, hatten 
sehr viele brachycephale Hunde vor rund 100 
Jahren noch signifikant längere Nasen. Dies 
haben einige Rasseclubs auch schon 
festgestellt und kreuzen nun Hunde ein, was 
zu  einem leicht veränderten Aussehen und 
weniger Atemschwierigkeiten  führt. Der 
Retromops oder die Continental Bulldogge 
sind Vertreter einer vernünftigen Zucht. In der 
Schweiz und im nahen Ausland bemühen sich 
die Züchter sehr, den Vorschriften der Tier-
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schutzgesetzgebung nachzukommen. Einige 
Rasseclubs haben Leistungstests eingeführt, 
welche über eine Zuchtzulassung entscheiden. 
Aber leider sind mehr als die Hälfte der 
brachycephalen Hunde aus Ländern impor-
tiert, in denen der Tierschutz nicht vollzogen 
wird oder sie stammen aus nicht zertifizierten 
Zuchtstätten, was die Bemühungen um eine 
Gesundung dieser kurznasigen Hunde zu-
nichte macht. 
	

Abbildung 3: Veränderung des Gesichtsschädels bei 
verschiedenen Rassen über die letzte 100 Jahre 

Legende 
 S-Index = Verhältnis zwischen Nasenlänge 
und Schädellänge; alle Hunde unter 1.25 
gelten als brachycephal 

	

Abbildung 4: Bilder aus den 30er und 60er Jahren: Die 
Hundenasen sind genügend lang 

Bild Marie Müller 

WAS KÖNNEN DIE 
HUNDEHALTER UNTERNEHMEN 

Sofern ein kurznasiger Hund angeschafft 
werden soll, sollten einige wichtige Fragen 
zuvor beantwortet sein: 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1. Muss es ein kurznasiger Hund sein oder 
gäbe es auch die Alternative eines 
kleinen aber langnasigen Hundes ? Je 
mehr Möpse und brachycephalen Hund 
gekauft werden, desto mehr werden 
unter fragwürdigen Bedingungen 
„produziert“, es herrschen die Gesetzt 
des Marktes. 

2. Aus welcher Zucht stammt der Hund, ist 
es eine zertifizierte Zucht und besteht 
Gewähr, dass der Züchter auch nach 
dem Verkauf noch erreichbar ist?  Leider 
werden vielen Hunde auf Grenz-nahen 
Autobahnraststätten und  aus dem 
Kofferraum abgegeben und kursieren im 
Internet Angebote vor allem aus 
Osteuropa. 

3. Habe ich die Elterntiere gesehen und 
atmen sie normal? Kurzköpfigkeit wird 
weitergegeben, so dass an Hand der 
Mutter oder des Vaters abzuschätzen ist, 
wie sich der Welpe entwickeln wird. 
Schnarchen soll nicht als „normal“ 
betrachtet werden. 
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Je mehr die Hundehalter und die Öffentlichkeit 
auf die Atemprobleme von kurznasigen 
Hunden sensibilisiert werden, desto eher 
werden sie durch gezielte Rückzüchtung 
wieder längere Nasen bekommen. Den 
speziellen, lieblichen Charakter werden sie 
deswegen nicht verlieren. Den Tierärzten im 
Allgemeinen und der Schweizerischen 
Vereinigung für Kleintiermedizin im Speziellen 
ist es ein Anliegen, dass lebensbedrohende 
Atemprobleme bei kurznasigen Hunden bald 
der Vergangenheit angehören und rufen 
deswegen zu einem Umdenken auf. 
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